
Anzeigen

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Qualitativ gute Biodiversitätsförderung ist wesentlich für eine wirtschaftliche  
und nachhaltige Landwirtschaft. Es lohnt sich, die betrieblichen Potenziale  
auszuschöpfen. Wir unterstützen Sie dabei.

•  Abklären der Möglichkeiten zur Optimierung der Biodiversitätsmassnahmen,  
mit bestem Nutzen für den Betrieb

•  Augenschein vor Ort (2 bis 3 Stunden)

•  Pauschalangebot inkl. Spesen Fr. 375.- 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Ihre neue Beratung:  
der «Biodiversitäts-Check» 

Barbara Stäheli, barbara.staeheli@strickhof.ch, Tel. 058 105 98 50 
René Gämperle, rene.gaemperle@strickhof.ch, Tel. 058 105 98 27
www.strickhof.ch › Fachwissen › Biodiversität

Monika Haggenmacher 
haggenmacher@zbv.ch, Tel. 044 217 77 33
www.zbv.ch › Bauernfamilien › ZBV-Beratung › Ökologie/Biodiversität

Leserfoto 

Mittels Beregnung und wärmendem Feuer wurden in Truttikon die Kiwis vor dem Frost 
geschützt. Roland Müller, Benken hat uns dieses Leserfoto zugesandt. Besten Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Hautkrebs vorbeugen und  
früh erkennen

Am 13. Mai findet der nationale Haut- 
krebstag statt. In der Woche vom  
13. bis 17. Mai 2019 kann man sich  
bei zahlreichen Hautärzten kostenlos 
auf auffällige Hautveränderungen  
untersuchen lassen. Die teilnehmen-
den Ärzte sind auf der Website  
www.melanoma.ch unter «Stand- 
orte» zu finden.

Die Schweiz gilt als «Hochrisikoland» 
für Hautkrebs. Die UV-Belastung der 
Schweizer Bevölkerung ist relativ hoch 
durch Freizeitaktivitäten in den Ber-
gen und häufige Reisen in sonnige Län-
der. Aber auch Personen, die viel im 
Freien arbeiten – wie Bäuerinnen und 

Bauern – haben ein erhöhtes Risiko für 
Hautkrebs. 

Hautkrebs ist mittlerweile der häu-
figste Krebs beim Menschen. Die beiden 
Formen des hellen Hautkrebses (Basa-
liom und Spinaliom) werden meist chi-
rurgisch entfernt und brauchen in der 
Regel keine weitere Therapie. Sie sind 
wesentlich häufiger als der sehr ge-
fährliche schwarze Hautkrebs (Mela-
nom). Ein Melanom kann in den Pig
mentzellen der Haut entstehen. Diese 
Zellen bilden die Pigmentmale, die fast 
jeder als Leberfleck oder Muttermal ir-
gendwo am Körper hat. Pigmentzellen 
können Tumore bilden, die die Haut 
zerstören und sich weiter ausbreiten, 
bis sie die Blutbahn erreichen und als 
Metastasen andere Organe schädigen. 

Ist ein Melanom noch klein und auf 
die Oberhaut begrenzt, bestehen gute 
Heilungschancen. Deshalb ist eine frü
he Erkennung so wichtig. Beide Haut-
krebs-Arten werden praktisch immer 
durch die UV-Strahlung der Sonne ver-
ursacht.

Die beste Vorbeugung vor Hautkrebs 
ist konsequenter Sonnenschutz. Denn 
jeder Sonnenbrand erhöht das Risiko, 
an Hautkrebs zu erkranken. Nebst Son
nenschutzmittel schützen dicht gewo-
bene Bekleidung, eine Kopfbedeckung 
und eine Sonnenbrille. Bei einer ver-
dächtigen Hautveränderung sollte man 
rasch zum Arzt gehen. Weitere Informa
tionen sind auf der Website der Krebs-
liga zu finden (www.krebsliga.ch).
n Christian Scharpf, Geschäftsführer

Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

In der Schweiz verdoppelte sich  
die verkaufte Milchmenge pro Kuh 
und innerhalb von 46 Jahren:  
2017 wurden pro Milchkuh 6022 kg  
Milch verkauft, 1971 waren es  
2940 kg.

Notiz der Woche
Der Schweinefleischkonsum ist seit lan
ger Zeit rückläufig, was teilweise auch 
auf das Image von Schweinefleisch zu-
rückzuführen ist. 

Die Fachkommission Viehwirtschaft 
des SBV will die Glaubwürdigkeit und 
damit das Image der Schweizer Schwei-
neproduktion stärken. Sie beschloss da
her an ihrer Sitzung, dass das «Plus Ge-
sundheitsprogramm» ab 2021 ein inte-

grierender Bestandteil von QM-Schwei-
zer Fleisch werden soll.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Bergzone 1 in Umstellung auf Bio. 10 ha Wies­
land, 5 ha Ökowiese, 8 ha Wald, 4 a Reben. 
Mutterkühe, verschieden Kleintiere, Hofbä­
ckerei, Kundenmaurer.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Verschiedene Handwerkstätigkeiten ausüben, 
das Gestalten des eigenen Betriebs, die He­
rausforderung mit Familie, Tier und Natur zu 
leben.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?

Die Vielseitigkeit.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Bei den anstehenden Arbeiten auf dem Hof 
helfen wir uns gegenseitig. Die Kinder versu­
chen wir möglichst einzubeziehen. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Da wir beide noch Aufgaben ausserhalb des 
Betriebs haben, pflegen wir den Kontakt zur 
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung. (Püü­
rinnemärt und Bau).

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Dass die Wichtigkeit der kleinen, vielseitigen 
Betriebe wahrgenommen wird. 

Von welchen Dienstleistungen  
des ZBV haben Sie bereits Gebrauch 
gemacht?
Beratung in Versicherungsfragen.

Wofür sind Sie dankbar?
Für die Gesundheit und dass wir uns in unse­
rer vertrauten Umgebung wohlfühlen.  n

 

«Dass die Wichtigkeit  
der Kleinen,  

vielseitigen Betriebe 
wargenommen wird.»

Martin und Christine Heusser

Alter:	 55 und 48 Jahre
Ort:	 Bauma
Zivilstand:	verheiratet, 2 Mädchen,  
	 Sophia und Anna
Beruf:	 Landwirt, Kundenmaurer,  
	 Bäckerin, Konditorin, Confiserien
Hobbys:	 Velo, Bergwandern, Ski 

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: 
Mit korrekten Lohnabrechnungen für die Mitarbeitende, bei der die Zuschläge z.B. Kinderzula­
gen sowie auch die Abzüge z.B. Sozialversicherungen, Kost und Logie transparent auswei­
sen, kann der Arbeitgeber viel Vertrauen gewinnen. ZBV Versicherungen, Tel. 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Glückliches Ferkelleben.

Bild: Rolf Wichtermann, landwirtschaft.ch

37592 SB

Wir beraten, planen ( inkl. Baueingabe ) 
und montieren in der ganzen Schweiz

Stahlbau: Hallen, Remisen / inkl. Fassaden 
Bedachungen und Fenster usw.

Torbau: 
Sektionaltore 
Hubfalttore

Falttore 
Schnelllauftore

Alu-Rolltore 

Gerne beraten wir Sie  079 948 53 23 
powerbautech.ch / info@powerbautech.ch

37592 SB

Wir beraten, planen (inkl. Baueingabe)
montieren in der ganzen Schweiz

Power Bautech GmbH 9200 Gossau

079 948 53 233 Remisen, Ställe, Lager
und Modul� Hallen / aus Holz und Stahl

info@powerbautech.ch

37592 SB

Wir beraten, planen (inkl. Baueingabe)
montieren in der ganzen Schweiz

Power Bautech GmbH 9200 Gossau

079 948 53 233 Remisen, Ställe, Lager
und Mo Stahl
To

rbau,

info@

Der Zürcher Bauer n Nr. 19 n 10. Mai 201912




